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Berlin, d. 18. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Geſandten in Konſtantinopel, General Major a. D. von Wil
den bruch, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Schwertern zu verleihen ſowie dem ordentlichen Profeſſor in der phi
loſophiſchen Fakultät der Univerſität in Halle, Dr. Heſſe, die erbe
tene Entlaſſung aus ſeinem bisherigen Amtsverhältniß zu ertheilen.

Die Hinckeldey Angelegenheit hat zu einem ſehr intereſſanten Cri
minalprozeß Veranlaſſung gegeben, welcher am 4. September d. J.
zu Minden zur Verhandlung gelangen wird. Die dort erſcheinende
patriotiſche Zeitung hatte nämlich bald nach dem Tode des General
Polizeidirector eine in Folge deſſen vorgenommene einzelne Handlung
eines Polizeibeamten in einer Weiſe geſchildert, welche dieſem Veran
laſſung zur Denunciation wegen Verläumdung gab. Die Anklage
wegen dieſes Vergehens iſt gegen den hier wohnhaften Verfaſſer der
Correſpondenz in der „Mindener patriotiſchen Zeitung“ erhoben wor-
den und wird deren Verhandlung jedenfalls ſehr intereſſante Enthül
lungen bringen da der Angeklagte den Beweis der Wahrheit ange
treten hat und zu dem Behuf mehrere bekannte Perſonen von hier
vorgeladen worden ſind. Nicht unintereſſant in dieſem Prozeß iſt na
mentlich auch, daß ſich in demſelben zwei alte politiſche Gegner, wenn
gleich diesmal in gegen vormals ſehr geänderter Stellung, wieder ein
mal vor Gericht gegenüberſtehen.

Ueber den bereits erwähnten Kampf zwiſchen der Mannſchaft der
preußiſchen Dampffregatte Danzig und den Piraten des Riff an
der Nordküſte von Afrika enthält die „Neue Preuß. Ztg.“ folgende
Mittheilung Von Bord Sr. Maj. Dampfkorvette „Danzig“ wur
den am 7. d. M. zwei Boote bemannt und zur Rekognoszirung der
gedachten Küſte, an welcher 1852 das Colberger Schiff „Lange“ von
Seeraubern geplündert und deſſen Mannſchaft gemordet war, abge
ſchickt, welche nahe dem Strande von den ſchaarenweis hinzueilenden
Piraten mit heftigem Gewehrfeuer empfangen und gezwungen wurden,
zur Korvette zurückzukehren. Se. Königl. Hoheit der Prinz Admiral
Befahl die ſofortige Bemannung von einigen Booten, ſchiffte ſich ſelbſt
in Begleitung ſeines Adjutanten mit aus und landete mit 65 Mann
(Matroſen und Seeſoldaten) auf der Küſte, woſelbſt eine weit über
Negene Schaar Piraten ſich ihrer Landung entgegenſetzte. Doch ſtür
menden Fußes drängte die preußiſche Schiffsmannſchaft unter perſön
licher Anführung ihres Befehlshabers am Lande vor, griff den Feind
nachdrücklich an und trieb ihn mit anſehnlichen Verluſten (100 150
Mann) die felſige Küſte hinauf und darüber fort, bis die immer ra
ſcher anwachſende Ueberzahl der Piraten es für gerathen halten ließ,
zur Korvette zurückzugehen. Mit ungewöhnlichem Muthe beſtand das
kleine Detachement auch dieſes Rückzugsgefecht und verlor an Todten
1 Offizier und 8 Mann, und hatte an Verwundeten 2 Offiziere und
17 Mann. Unter dem Feuer der Kanonen der „Danzig“ kehrten
die Boote an Bord zurück. Der Lieutenant zur See l Klaſſe Nie
ſemann, Adjutant Sr. K. H. des Prinz Admirals ſtarb an ſeiner
tödtlichen Wunde in der Lunge noch während der Rückkehr an Bord
in den Armen ſeiner Kameraden Leider erhielt Se. K. H. der Prinz
Adalbert faſt gleichzeitig mit ſeinem tapfern und braven Adjutanten,
der dicht an ſeiner Seite ſiel, einen Schuß in den rechten Oberſchen
kel (2 Hand breit überm Knie), doch ſoll die Wunde glücklicherweiſe
nur leicht und ſchon in der Beſſerung ſein. Der zweite verwundete
Offizier iſt der Fähnrich zur See Pietſch,
den Ellenbogen erhielt. Als die Boote zu Bord gebracht waren er
öffnete die Danzig noch ein kurzes aber wirkſames Feuer gegen
die feindliche Aufſtelung, und hätte einen abermaligen Landungsver
ſuch gewagt, wenn die Stärke ihrer Beſatzung dazu ausreichend ge
weſen wäre. Die Korvette kehrte darauf nach Gibraltar zurück, ſchiffte
ihre Verwundeten aus, welche ins dortige evangeliſche Militärhoſpital
ſehr bereitwillig aufgenommen wurden, und beſtattete ihre Sodten
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mit allen militäriſchen Ehren. Se. Königl. H. kehrt, wie wir hören,
noch in dieſer Woche über England nach Preußen zurück.“

Berlin, d. 17. Aug. Für die Zuſammenſetzung der abzuhal
tenden Landesſynode gehen die Vorſchläge dahin, daß an derſelben
Theil nehmen ſollen: 1. an geiſtlichen Mitgliedern ſämmtliche Gene
ral Superintendenten die Hof und Domprediger und der Feldprobſt,
letztere in Betracht ihrer amtlichen Stellung zu dem Miniſterium der
geiſtlichen Angelegenheiten ferner die ſechs Aſſeſſoren und die ſechs
Soribae ver letzten Provinzialſynoden in den öſtlichen Provinzen die
beiden Präſides und die beiden Aſſeſſoren der rheiniſchen und der weſt
phaäliſchen Provinzialſynode, endlich ſechs Profeſſoren der Theologie
von den ſechs Landesuniverſitäten, die durch die theologiſche Fakultät
erwählt werden. 2. An weltlichen Mitgliedern die acht Präſidenten
der Provinzial Konſiſtorien, wobei den darunter befindlichen Ober
präſidenten geſtattet iſt, falls ihre anderweiten Amtsgeſchäfte ſie ver
hindern ſollten während der ganzen Dauer der Synodal Verſamm
lung gegenwärtig zu ſein, ſich ganz oder zeitweiſe durch ein anderes
welkliches Mitglied des Konſiſtoriums vertreten zu laſſen ſechs evan
geliſche Profeſſoren des Rechts von den ſechs Landesüniverſitäten,
welche von den evangeliſchen Gliedern der juriſtiſchen Fakultäten in
gleicher Weiſe, wie die Profeſſoren der Theologie von den theologiſchen
Fakultäten gewählt werden, wobei beſondere Rückſicht auf die mit
dem kanoniſchen Recht vorzugsweiſe vertrauten Lehrer genommen wer
den ſoll; endlich aus jeder der acht Provinzen der Monarchie noch
drei Laienmitglieder, deren Wahl in folgender Weiſe veranlaßt wer
den ſoll. Jn jeder der ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie ſollen
der Ober präſident und der General Superintendent gemeinſam acht
zehn Perſonen bezeichnen, welche als gottesfürchtige und kirchlich ge
ſinnte Männer bekannt, eines beſonderen Vertrauens als ſolche in
der Provinz genießen. Dies Verzeichniß wird jedem Mitgliede der
letzten Provinzial Synode mitgetheilt, um durch Stimmzettel diefeni
gen Mitglieder daraus zu wählen, welche er für die geeignetſten zur
Theilnahme an der Generalſynode erachtet. Der Oberpraſident mit
dem Generalſuperintendenten haben nach den eingeſandten Stimmzet
teln diejenigen drei Perſonen zu deſigniren, welche die relative Stim
menmehrheit für ſich haben nöthigenfalls aber aus denjenigen für
welche hierbei etwa eine gleiche Stimmenzahl ſich ergeben ſollte, die
zu wählen, welche ihnen ſelbſt als die geeignetſten erſcheinen. Jn
den beiden weſtlichen Provinzen ſind die Männer des öffentlichen Ver
trauens ſchon in denjenigen Gemeindeälteſten gefunden welche in Folge
der auf ſie gefallenen Wahl an der letzten Provinzialſynode Theil ge
nommen haben. Es wird daher das Moderamen jeder der beiden
Provinzialſynoden aus dieſen Mannern drei Perſonen zur General
ſynode berufen, welche nach ſeinem Ermeſſen dazu vollkommen ge
eignet ſindDresden, d. 16. Auguſt. Das „Oresd. Journ.“ meldet daß
geſtern in Pillnitz die Verlobung der Prinzeſſin Anna der vierten
Tochter des Königs (geb. 4. Januar 1836), mit dem daſelbſt anwe
ſenden Erbgroßherzoge Ferdinand von Toscana (geb. 10. Juni
1835) ſtattgefunden hat.Mannheim, d. 12. Auguſt. Heute wurde dem Pfarrer der
hieſigen Deutſchkatholiſchen Gemeinde, dem als Schriftſteller bekannten

eribert Rau, eröffnet, daß, laut großh. Staats Miniſterialerlaß,
ſämmtliche Recurſe und Petitionen verworfen ſeien und er daher ſei
ner Stelle als Prediger der Mannheimer Gemeinde um ſo mehr ent
hoben bleibe, als der Deutſchkatholicismus ſeinem Weſen nach eine
Oppoſition gegen gewiſſe Dogmen der alten Kirche ſei. Zugleich ward
der Gemeinde eine Verwarnung, ferner an ſolchen Grundſätzen feſtzu

halten. (Fr. J.)Karlsruhe, d. 16. Auguſt. Die „Karlsr. Ztg. ſchreibt „Der
geſtrige Geburtstag des Großherzogs Ludwig iſt, wie dies ſeit Jah
ren mit Rückſicht auf den leidenden Zuſtand des hohen Patienten
nothwendig war in aller Stille vorübergegangen. Die Theilnahme



der Einwohnerſchaft hat ſich durch zahlreiche Unterzeichnung der Na
men kundgegeben. Das Befinden des Großherzogs Ludwig hat ſich
nicht gebeſſert, und zwar iſt eine Abnahme der Kräfte bei dem fort
währenden ſchweren Leiden unausbleiblich.“ Der Regent iſt heute
auf einige Tage nach Koblenz abgereiſt.

Schleswig-Holſtein. d iEhrerbietung gegen einen deutſchen Gerichtshof ſchreibt man der
„Neuen Preußiſchen Zeitung aus Kopenhagen vom 14. Auguſt:
Als Beleg der hier herrſchenden Preßfrechheit muß ich Jhnen
doch folgenden Excurs mittheilen, den „Dagbladet eine miniſteriell
inſpirirte Zeitung, kürzlich über das königliche Oberappellationsgericht
in Kiel brachte. Es ſagte wörtlich:

Wir kennen die bedeutenden Mißbräuche, welche früher bei dem Examen bei ver
ſchloſſenen Thüren in Kiel ſtattgefunden wo Beſtechung, Nepotismus und Protection
eine bedeutende Rolle, ſelbſt bei Handlangern der Gerechtigkeit in dem höchſten Ge
richtsſtuhl ſpielten, zu deſſen Preis und Ehre man ſo viel Weihrauch in der letzten
holſteiniſchen Ständeverſammlung verbrannt hat. Es iſt nicht zu verwundern daß
der ganze ritterſchaftliche Schwarm ſich ſo lebhaft dieſes Gerichts annahm, bei welchem
ſie allezeit ſicher waren, Parteilichkeit (Beiſtimmung) zu finden, und dem ſie gewißlich
es zumeiſt mehr oder weniger ſchuldig waren daß ein Bruder Vetter oder anderer
Verwandter leicht und gut durch das Examen kam. Dieſes Gericht hat außerdem
das Verdienſt in den Jahren der Agitation und des Aufruhrs den Schleswig Hol
ſteinismus mit ſeinem ganzen Anſeben geſtützt zu haben welches einen wichtigen Bei
trag zur Beurtheilung der Zuverläſſigkeit und politiſchen Bedeutung der Richterſtühle
insgemein abgiebt. Sein letztes politiſches Verdienſt, nämlich Untauglichkeitserklärung
des loyalen Francke zum Eintritt ins Gericht iſt gewißlich ein Meiſterſtück lumpiger
Kleinlichkeit und politiſcher Verſtocktheit, und ſo faßte die Regierung ſie auch auf.

Das darf ſich nun in einem und demſelben Staat ein däniſches
Blatt über das höchſte Gericht eines Landestheils erlauben, von dem
in nächſter Zeit der Miniſter für Holſtein abgeurtheilt werden ſoll!
Da kehren ſich doch wirklich alle Begriffe von Dem, was recht und
ſchicklich iſt, geradezu um.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Auguſt. Die „Times“ ſtellt heute eine Reihe

von Betrachtungen. an über die Art, wie Rußland die Beſtimmungen
des pariſer Friedens zu erfüllen ſucht und ſagt u. A.

„„Der alte hartnäckige und feindſelige Geiſt lebt in Rußland noch immer fort,
die erlittenen Demüthigungen ſind, wie es ſcheint, beinahe ſchon vergeſſen, und Regie
rung und Volk ſind eben ſo ſehr, wie je zuvor bereit das alte Spiel des Stolzes,
der Gewaltthätigkeit und Schlauheit zu ſpielen welches ſeit länger als 150 Jahren
von ſo großem Erfolge gekrönt worden war. Allein wir glauben nicht daß heut zu
Tage derartige Kundgebungen ihr Ziel erreichen werden. Die gewöhnlichſten Regeln
der Klugheit laſſen vielmehr eine allmäligere und weniger auffallende Rückkehr zu den
Anſprüchen und Drohungen früherer Tage als wünſchenswerth erſcheinen. Es iſt ein
paar Monate her, ſeit Rußland die in Folge der öſterreichiſchen Vermittlung vorge
ſchlagenen Friedensbedingungen annahm. Um jene Zeit redete uns die ruſſiſche Preſſe
in Europa täglich die ſchönſten Dinge von der Aufrichtigkeit und Mäßigung Rußlands
vor. Ungefähr im verfloſſenen Februar, als die Vertreter Europa's in Paris zuſam
men kommen ſollten, ſtimmten ſämmtliche ruſſiſche Organe einen ſehr hochherzigen und
ſchönredneriſchen Ton an. Friede Wohlwollen gegen die ganze Menſchheit Volks
Unterricht, Eiſenbahnen Canäle, verbeſſerte Landwirthſchaft, Freihandel, das waren
die Dinge welche das Herz eines jeden Ruſſen erfüllten. Ein Lächeln gutmüthigen
Mitleids diente denen zur Antwort welche zu verſtehen gaben daß die ruſſiſche Po
litik möglicher Weiſe doch keine Aenderung erleiden werde und daß wir wohl daran
thun würden, ſo lange wir noch ſtark und einig ſeien, auf die erforderlichen Bürgſchaf
ten zu dringen. So ging die Sache fort, bis der Friede geſchloſſen wurde und Ruß-
land Bedingungen erlangte, mit denen es recht wohl zufrieden ſein konnte. Jetzt hin
gegen ſieht Alles ganz anders aus. Kronſtadt iſt nicht mehr bedroht Polen iſt vom
Weſten auf immer aufgegeben worden und wird, ehe ein Krieg Europa wiederum
heimſucht vollſtändig ruſſificirt ſein Beſſarabien iſt, mit Ausnahme eines ſchmalen
Streifens noch immer ruſſiſch, und auch der Kaukaſus bleibt im Beſitze Rußlands.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß Rußland gar keine Luſt hat, das was vertrags
mäßig das Eigenthum des ottomaniſchen Reiches geworden iſt, ruhig und in ehrenwer
ther Weiſe abzutreten.“

Spanien
Eine Depeſche aus Madrid vom 15. Aug. lautet: „Das Mi

niſterium iſt entſchloſſen allen mit dem konſtitutionell monarchiſchen
Syſtem verträglichen Meinungen die Hand zu bieten allein es lehnt
jede Solidarität mit den frühern Verwaltungen ab. Der Herzog
v. Medina Celi widerſpricht öffentlich den verleumderiſchen Anklagen
auswärtiger Journale gegen das Benehmen der ſpaniſchen Soldaten
während der Julitage.“

Portugal.
Die madrider „Epoca“ meldet: „Jn Liſſabon war ein Auf

ſtands Verſuch unter dem Vorwande der Theurung der Lebensmittel
gemacht worden. Jn der Nacht vom S. Aug. verſammelten ſich 200
Individuen und begaben ſich unter dem Rufe: „„„Es lebe Dom Pe
dro V.! Es lebe das portugieſiſche Volk! Nieder mit den Wuche
rern!“ vor den Palaſt de las Neceſidades. Sie wußten nicht, daß
der König in Cintra war. Von da aus zogen ſie vor die Wohnun
gen der Miniſter und bildeten im Rocio verſchiedene Gruppen, wo der
Kommandant der Munizipalgarde ſie aufforderte, ſich zurückzuziehen,
weil dies nicht die Art ſei, ihre Bitte (Herabſetzung der Brodpreiſe)
zu erreichen. Als ſie ſich nach verſchiedenen Exceſſen hierauf zerſtreu
ken, zerſchlugen ſie am Hauſe des Joſe Maria Eugenio die Fenſter
und ſtießen Drohungen aus flohen aber beim Nahen eines Detache
ments Munizipalgarde.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Auguſt. Fürſt Kallimachi iſt heute

auf ſeinen Poſten nach Wien abgereiſt. Der franzöſiſche und der
preußiſche Kommiſſar für die Oonau Fürſtenthümer Konferenzen ſind
bereits angelangt. Die Räumung der Türkei engliſcherſeits kann als
vollendete Thatſache betrachtet werden. Die Franzoſen gedenken bis
zum 15. d. M. fertig zu ſein denn General Pariſet, der Gouverneur
von Pera, hat dieſen Tag zur Abreiſe beſtimmt. Eine zweite eng
liſche Bank mit großherrlicher Konzeſſion iſt enfſtanden. Der ab

Unter der Bezeichnung „Däniſche

Niemand, der das Geſetz zu vollziehen wagte.

geſetzte Scherif von Mekka wurde zur Beſtrafung hierher transpor
tirt. Die jüngſt von Konſtantinopel abgegangene, aus dem „Han
nibal“, dem „Gladiator““ und „Snake“ beſtehende engliſche Escadrille
iſt vor Kamieſch. Sie wurde durch weitere 4——5 von Konſtantinopel

abgegangene Dampfer verſtärkt und wird Angpa und alle wichtigen
Küſtenpunkte am Schwarzen Meere beſuchen. Jhr Kommandant,
Admiral HouſtönStewart, war nach Meldung des „Journal de Con
ſtantinople““ nach mehrtägigem Aufenthalte vor Sebaſtopol im Hafen
von Odeſſa angekommen. Der Sultan hat ein neues, von dem
Tanzimat Rath vorgelegtes Reglement behufs der Beſchleunigung des
Geſchäftsganges bei allen berathenden Körperſchaften des Reiches
ſanctionirt. „Dieſes neue, aus dem Hat Humayum vom 18. Februar
d. J. vorgehende Reglement ſagt das „Journ. de Conſtantinople““

iſt ein abermaliger Beweis der Kaiſerlichen Fürſorge für die ver
ſchiedenen Jntereſſen des Landes. Die Regierung der hohen Pforte
will nicht nur, daß die erwähnten Körperſchaften die ihnen im allge
meinen oder lokolen Jntereſſe vorgelegten Gegenſtände in voller Frei
heit berathen, ſondern daß ſie auch ſchleunige Entſcheidungen treffen
ſollen. Gegen die Säumigen wird ſie mit aller Strenge zu Werke
gehen. DOmer Paſcha hat bekanntlich den Auftrag erhalten,
ein Gensdarmerie Corps zu Fuß und zu Pferd nach einem neuen
Plane zu organiſiren am 2. hat er einen Kavalleriſten und einen Jn
fanteriſten dieſer Waffengattung bereits vorgeſtellt. Kerim Pa
ſcha, der bei der Vertheidigung der Feſtung Kars zum Muſchir be
fördert worden war, iſt zum General en chel des Armeecorps in Ara
biſtan ernannt worden.

Am S. d. hißte in Smyrna das ruſſiſche General- Kon
ſulat, von 21 türkiſchen Salven begrüßt, die Flagge auf.

Die Agitation in den Donaufürſtenthümern zu dem Zwecke ihrer
Vereinigung dauert fort. Wie vor einiger Zeit ver franzöſiſche
Kommiſſär Baron von Talleyrand von einer Deputation der wala
chiſchen Jugend gebeten wurde Frankreichs Einfluß für jenen Zweck
zu verwenden ſo hat jetzt auch der Handelsſtand von Buchareſt in
einer mit 200 Unterſchriften verſehenen Adreſſe an jenen Vertreter
Frankreichs in der Kommiſſion zur Reorganiſation der Fürſtenthümer
dieſelbe Bitte gerichtet.

Amerika.
Neuyork, d. 6. Auguſt. Jm Repräſentanten Hauſe

zu Waſhington iſt am 2. d. ein Geſetzentwurf durchgegangen, der
1,100,000 Dollars für Reparatur und Jnſtandhaltung der Befeſtigun
gen an der Seeküſte und an der Nordgrenze bewilligt. Am 4. d. M.
ward eine Reſolution genehmigt, welche die Ernennung eines Com
miſſars beſchließt, der dem DOregonVertrage gemäß die Grenzlinie zwi
ſchen dem Serritorium Waſhington und den britiſchen Beſitzungen zie
hen ſoll. Am folgenden Tage erhielt dieſelbe auch die Zuſtimmung
des Senats. Der Präſident hat beſchloſſen, fürs Erſte dem Anſuchen
der californiſchen Regierung, Truppen der Vereinigten Staaten
gegen den raliforniſchen Sicherheits Ausſchuß zu entſenden nicht zu
willfahren. Die Nachrichten aus San Francisco werden jedoch als
beunruhigend betrachtet. Oberſt Brooks aus Süd Caroling iſt
einſtimmig von Neuem zum Vertreter ſeines Staates im Repräſen
tanten Hauſe gewählt worden und hat ſeinen Platz im Congreſſe be
reits eingenommen. Die Nachrichten über die Ernte lauten im
Allgemeinen günſtig. Die Weizen Ernte iſt beinahe beendigt. Jn
den öſtlich von den Alleghanies gelegenen Staaten hat die Duürre dem
Getreide Schaden gethan, weniger in den Staaten des Weſtens.

Aus Mexico wird gemeldet, daß dort eine durchgreifende Maß
regel in Betreff der Kirchengürer decretirt wurde. Der Präſident
Commonfort hat nämlich den Verkauf des liegenden Eigenthums der
Kirche zum vollen durch den Pachtzins repräſentirten Capitalwerth
verfügt. Der Zweck dieſer äußerſt wichtigen Maßregel iſt, die unge
heuern Liegenſchaften der Kirche in die Hände von Privatbeſittzern zu
bringen, die dann ein unmittelbares Intereſſe an der Hebung des
Ackerbaues und an der Vornahme von Meliorationen haben. Die
Kirche ſoll fortan außer den zum Gottesdienſt erforderlichen Gebau
den, Klöſtern, Hospitälern, Begräbnißplätzen c. gar kein Grundeigen
thum beſitzen. Dagegen wird ihr der volle Kaufpreis der bisher von
ihr beſeſſenen Liegenſchaften garantirt, nur mit Abzug einer an den
Staat zu zahlenden Verkaufsſteuer von 5 Proc. Dieſe Steuer wür
de, beiläufig bemerkt, wenn der Verkauf des ganzen Eigenthums zu
Stande kommt, eine Summe von ungefähr 15 Mill. Dollars ergeben.
„„Das Alles wäre recht gut bemerkt hierzu die Neuyorker Abendzei
tung, „es iſt aber ein ſehr wichtiger Umſtand zu bedenken: ob ſich
nämlich Käufer in genügender Anzahl finden werden. Schon unter
der Verwaltung von Gomez Farias (1847— 48), ward der Verſuch ge
macht, eine ähnliche Maßregel ins Werk zu ſetzen, aber es fand ſich

i l n Auch diesmal wird dieKirche allem Anſchein nach mit den eigenthümlichen, ihr zu Gebote
ſtehenden Waffen gegen die Ausführung des Geſetzes ankämpfen z das
hat wenigſtens der Erzbiſchof von Mexico in einem offenen Proteſt
deutlich zu verſtehen gegeben. Es iſt nicht blos die Furcht vor der
Excommunication, obſchon auch dieſe ihre Wirkung haben mag, ſon
dern namentlich die Furcht, daß nach irgendeiner neuen Contrerevolu
tion alle auf Grund des Geſetzes geſchloſſenen Kaäufe ſchlechtweg an
nullirt werden könnten, was die Käufer abſchreckt. Und um dieſe
Bedenken zu beſeitigen, giebt es wohl kein anderes Mittel, als eine
maſſenhafte Einwanderung ins Land zu ziehen, die ſich nicht nur vor
keinen Bannſtrahlen fürchtet, ſondern auch Kraft genug hat, um die
Hoffnung der klerikalen Partei auf neue Staatsumwälzungen für im
mer zu vereiteln.“



Vermiſchtes.
Schleiz, d. 15. Aug. Mit welcher raſenden Schnelligkeit

der am 2. Aug. d. J. hier ſtattgefundene Brand um ſich gegriffen
hat und wie den armen Bewohnern ſaſt gar keine Zeit zur Rettung
ihres Mobiliars gegeben war, läßt nachſtehender Vorfall entnehmen
Schuhmachermeiſter M., deſſen Haus gleich beim Beginn des Bran
des nahe bedroht war, mußte von Rettungsverſuchen alsbald abſtehen
und ſich ſelbſt vor der Gluth des Feuers in die benachbarten Gärten
retten. Kaum hatte derſelbe etwas Athem geſchöpft, ſo ſah er ſchon
ringsum ſämmtliche Häuſer und Straßen in Flammen ſtehen. Ver
geblich ſuchte er einen Ausweg zu gewinnen überall drang ihm die
entſetzliche Gluth entgegen. Er mußte in die Gärten zurückweichen
und ſuchte vor der Hitze des ihn umwogenden Flammenmeeres Schutz
unter dichten Stachelbeerſträuchen. Aber auch dieſe ſtanden bald dar
auf in Flammen und brannten auch ſeine Kleider an. Er warf ſich
hierauf in einen ſeichten Waſſergraben, deſſen Jnhalt jedoch den Kör
per nicht ganz deckte, und nur, indem er ſich darin während voller
vier Stunden in entſetzlicher Todesqual von einer Seite auf die an
dere warf, gelang es ihm, das Leben zu retten

Dem Fremden wie dem Einheimiſchen welchen ſein Weg in
einem Tage in verſchiedene Stadttheile Berlins führt, wird ſich eine
Erſcheinung, zumal bei Staub und Hitze, ganz beſonders aufdrängen.
Es iſt dies die auffallende Zahl von Neubauten, oder Erweiterungs
Bauten, welche die Stadt deren Bevölkerung gerade nicht in unge
wöhnlichem Maße zunimmt, ganz augenfällig ausdehnen. Am meiſten
tritt die Erſcheinung an der ſüdlichen Seite Berlins hervor, wo man
dem Neubau ganzer Straßen begegnet. Die Stadt iſt zum größeren
Theile von drei Verkehrswegen rings umgeben, nämlich von der Ver
bindungs Eiſenbahn, dem SchifffahrtsCanal und einer Chauſſee. Aber
ſelbſt über dieſen dreifachen Gürtel hinaus der ſich hier und da von
der Stadt Ringmauer bedeutend entfernt, breiten ſich die neuen Stra
ßenarme. Ja, es wird vielleicht binnen Kurzem dahin kommen, einen
der bedeutendſten Eiſenbahnhöfe, den Potsdam Magdeburger der be
reits vor dem Thore der Stadt liegt des Mangels an Raum wegen
über jenen Gürtel hinaus zu verlegen. Die Erweiterung des Weich
bildes der Stadt hält mit den Auswüchſen gar nicht mehr Schritt,
und ſo iſt denn äußerlich die Verſchmelzung derſelben mit naheliegen
den Ortſchaften z. B. mit dem Ort Schöneberg, bereits vor ſich ge
gangen. Auch gehört einer der ſchönſten Theile der Stadt dem Ter
ritorium nach dem Nachbarkreiſe Teltow an. Der Zahl nach wurden
zufolge einer auf ſicheren Quellen beruhenden Angabe im vorigen
Jahre wo die Zeitverhältniſſe eben nicht günſtig waren in Berlin
neu errichtet: 158 Vorder- und Wohngebäude, 155 Seitengebäude,
50 Quergebäude, 132 größere und kleinere Fabrikgebäude, kleinere
Baulichkeiten und Anlagen 959; im Ganzen alſo Privatbauten 1454.
Darunter ſind an 20 ſehr namhafte und ausgedehnte neue Fabrik-An
lagen, Waſch und Bade Anſtalten. An öffentlichen Bauten waren
gleichzeitig im Werke 6 Kirchen und Capellen, ein Muſeum, ſo wie
die in den Haupttheilen jetzt ganz vollendeten Waſſerwerke. Jn dem
laufenden Jahre hat die Bauluſt der Privaten wo möglich noch zuge
nommen und die Speculation ſich der Bau- Unternehmungen in der
Art bemächtigt, daß die Preiſe der Bauplätze vor den Thoren der
Stadt eine ganz ungemeine Höhe erreicht haben. S bis 10,000 Tha
ler für die Bauſtelle zu einem gewöhnlichen Mittelhauſe iſt nichts
Außerordentliches, und dabei rechnet man ſelten mehr als einige we
nige Fuß zu einem Hofraum oder einem grünen Fleck, den man Gar
ten benennt. Da der Bebauungs-Plan der nächſten Umgebung Ber
lins ſeit Jahren von der Regierung feſtgeſtellt iſt und dabei in löblicher
Weiſe auf breite Straßen und gerade Richtung der Häuſer Linien
Rückſicht genommen wurde, ſo erleiden die Bauplätze im Moment der
Bau Ausführung Verkürzungen nach allen Seiten, und es muß auch
mancher Baum und Strauch verſchwinden ein trauriger Verluſt
für die ſo troſtloſe und öde Sandumgebung der Stadt.

Detmold, d. 12. Aug. Das Komité für's Hermanns-
denkmal giebt wieder einmal ein Lebenszeichen von ſich. Es läßt
nämlich den Boden der Kuppel, welche ſich über dem großen Säu
lenkranze erhebt, mit Zinkplatten belegen und den Rand mit einem
eiſernen Geländer umgeben, um einestheils den Bau gegen die Ein
wirkung des Wetters zu ſichern und anderntheils das Betreten des

r

rath Beeck und Dr. Schwetſchke zu Stellvertretern gewählt

Gipfels durch die im Dache angebrachte Luke gefahrlos zu machen.
Dann läßt daſſelbe eine ziemliche Strecke unterhalb des Denkmals,
da, wo die Chauſſee die erſte Biegung in das Wäldchen macht, ein
einſtöckiges ſteinernes Haus erbauen, in welchem Stube, Kammer
und Küche und ein großer Saal mit Möbeln angebracht werden da
mit die Gäſte, welche zum Berge hinaufſteigen, bei einem Wirthe die
nöthigen Erfriſchungen finden können. Und endlich hat daſſelbe ver
anlaßt, daß in dem Turnhauſe, welches der Fürſt hier unten in der
Stadt neben dem Gymnaſium errichten läßt, ein großer Saal einge
räumt. wird worin die aus Kupfer getriebenen rieſigen Glieder der
Statue, ſo weit ſie fertig ſind, aufgeſtellt und die das Denkmal be
treffenden Papiere niedergelegt werden ſollen. Die Gelder für die
beiden erſt gedachten Anlagen hat das Komité, wie wir hören aus
dem Verkaufe des noch nicht verarbeiteten Kupfers gewonnen, über
die es um ſo mehr glaubte verfügen zu dürfen, da ſie ſonſt doch dem
Fürſten gebührt hätten, weil derſelbe außer ſeinen bedeutenden frühe
ren Gaben mehrere tauſend Thaler zur Vollendung des ſteinernen
Baues vorgeſchoſſen hatte, und auf eine Rückerſtattung zu Gunſten
des Komites verzichtete. Jm September werden ſämmtliche Anlagen
vollendet ſein. Damit wäre denn zugleich für die Sache des Her
mannsdenkmals vorerſt ein Abſchluß gegeben bis zu einer gelegneren
Zeit, wo die Sympathieen für dies Sinnbild der deutſchen Einheit
aufs neue erwachen möchten. Uebrigens muß die Sache doch noch
nicht ganz in Vergeſſenheit gerathen ſein. So vernimmt man z. B.
daß man ſich von München aus mit einer angelegentlichen Anfrage
über ihren dermaligen Stand hierher gewandt hat und in Hannover,
wo ſich Hr. v. Bandel gegenwärtig aufhält, ſoll ein eigenes Komité
für das Hermannsdenkmal gebildet ſein.

Pfäfers, d. 11. Auguſt. Geſtern iſt an dem GalandaAus-
läufer Eck ein Bergſturz erfolgt, der an Maſſe und Ausdehnung
den früheren vom 5. Juni weit überholte. Die große Hitze ſeit meh
reren Wochen ſcheint die ſchiefrige und morſche Gebirgsmaſſe ganz
ausgedörrt zu haben. Es hatte ſich allmälig an dem Oſtende der Ab
löſungsfläche des Berges eine Schlucht gebildet in der letzten Woche
traten auch Ablöſungen an deren weſtlichem Ende auf, ſo daß in der
Mitte ein 250 Fuß hoher, etwa 40 Fuß tiefer, und 100 Fuß breiter
Kegel ſtehen blieb. Gegen 3 Uhr Nachmittags neigte ſich der grüne
und mit Geſträüch bewachſene Kopf des genannten Kegels oder Bau
ches und ſtürzte mit fürchterlichem Donner hinunter noch aber hatten
ſeine Maſſen die 500 Fuß tiefer liegende Sohle des engen Thales
nicht erreicht, als der Bauch ſich nach allen Seiten öffnete, Steine
von der Größe kleiner Häuſer hinausſchleuderte, ſchwarzgrauen Staub
aufwarf und unter einem mehrere Stunden weit gehörten Donnern
und Brauſen ſich majeſtätiſch den Abhang hinunterwälzte und ein tie
fer ſtehendes, gelichtetes Wäldchen zuſammendrückend in den Bach
hinunter vor ſich herſchob. Weitere Stürze folgten nach, und wenn
nun auch der größere Theil der gelöſten Maſſe am Fuße des Berges
liegt, ſo werden doch noch manche dieſer ſchauerlich prachtvollen Er
eigniſſe zu beobachten ſein. Es hat ſich eine Fläche von etwa acht
Morgen abgelöſt, und eine Waldfläche von zehn Morgen iſt von dem
Schutt und den Felsblöcken, deren mehrere in Stücke auseinander
fuhren, bedeckt. Heute zeigen ſich Erdſpalten und Schlipſe in der
Thalſohle als Folge des Druckes des Schuttkegels von wenigſtens
36,000 Kubikruthen Jnhalt und neue Losbrüche an dem bis jetzt für
ſolid gehaltenen Felſenrand am öſtlichen Ende der Sturzfläche. Wür
den dieſe Ablöſungen der Eck ſich auf den hinter und vor derſelben
unmittelbar aufſteigenden St. Margarethen Berg fortpflanzen, dann
wäre große Gefahr für St. Piemins Berg und Dorf Pfafers; bis
jetzt iſt dieſe nicht vorhanden.

DTurin, d. 12. Auguſt. Die Taulegung zum unterſeeiſchen
Telegraphen zwiſchen Cagligri und Bona (an der Nordküſte von
Afrika) iſt mißlungen. Man wird 60 Meilen Länge Tau aus dem
Meere zu ziehen ſuchen und dann die Arbeit aufs Neue beginnen.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. Auguſt.

Bei den in der geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenVer
ſammlung vorgenommenen Neuwahlen für den Landtag der Provinz
Sachſen wurden der Beigeordnete Rum mel zum Abgeordneten, Stadt

Bekann
Der Gaſthof Preußiſcher Hof“ hier ſoll

wegen Kränklichkeit des Beſitzers auf 6 Jahre
verpachtet werden. Die Bedingungen ſind von
mir zu erfahren und wollen ſich Pachtliebhaber
an mich direct, ohne Unterhändler, wenden.
Cölleda, den 17. Auguſt 1856.

Der Rechts Anwalt
WPanſe.

tmachungen.

Geſucht.
guten Atteſten verſehen iſt, wünſcht zu Michaelis
ein Unterkommen. Zu erfragen in der Expe
u des Querfurther Kreisblatts zu Quer
urth.

Verpachtung

Eine erfahrene Köchin, die mit

in Bad Koeſen.
Mit dem 1. Januar 1857 wird das beliebte

Vergnügungs Lokal „der Kuchengarten“
pachtlos, und werden Liebhaber dazu aufgefor
dert, ſich mit dem unterzeichneten Beſitzer, wel
cher gewöhnlich in Oürrenberg wohnt, in
Verbindung zu ſetzen.

Zur Uebernahme dieſes Geſchäfts iſt, außer
der geſetzlichen Befähigung, ein disponibles
Kapital von 1000 bis 1500 erforderlich.

Die Uebernahme kann am 1. Januar, oder
wenn es gewünſcht wird, auch im April erfol

gen. Friedrich Heun.
Eine freundliche Familienwohnung

(Breiteſtraße Nr. 16, 1 Treppe hoch) iſt ſo
ſort zu vermiethen und zum 1. October zu be
ziehen. Näheres Leipzigerſtraße Nr. 87.

Auf der Braunkohlengrube „Laurg bei
Schraplau finden fleißige Arbeiter bei gu
tem Lohne dauernde Beſchäftigung.

Aufforderung. Herr Pietſch, früher
BrennereiJnſpektor auf dem Rittergute Gat
terſtedt (Amtmann Hübner) wird hiermit
aufgefordert, den Unterzeichneten ſeinen derzei
tigen Aufenthalt ſoſort anzuzeigen.

Göldner S Kroneck in Nebra.

Ein Haus in einer Hauptſtraße von
Halle iſt für 4000 gegen 500 An
zahlung, zu verkaufen oder gegen ein beliebi
ges anderes Grundſtück zu 2— 4000 zu
vertauſchen. Näheres bei A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

Gute Stellen für Handlungslehrlinge,
in den verſchiedenartigſten Geſchäften, habe ich
immer nachzuweiſen ebenſo flotte Material
Geſchäfte, hier und auswärts, und im be
ſten Betriebe

W. Hachtmann in Halle a/S.



ghner und H
e ekanſe auch in dieſem Jahre jedes

Onantum und zahle bei friſcher
Onalität die höchſten Preiſe.

F. ECRSARBBR große Ulrichsſtraße Nr. 18.

Cervelatwurſt, Winterwaare,
in bekannt feiner Qualität,

von Herren J. D. Keſtner S. Sohn in
Waltershauſen, habe wieder ein bedeuten
des Quantum erhalten. Dieſelbe empfiehlt

beſtens e u. Hrngr. Ulrichsſtraße Nr. 12.
Gothaer Schinken,

Winterwaare, erhielt

e. Ha.Rothe und blaue feinſte Carmin-
tinte, à Fl. A von bekannter Güte,

Siisse Apfelstmem, grüne und gelbe O traf in friſcher Sendung ein und bittet um
gen. Tywoler Ctromen aäu ä. per

Wer V amnelmn a In PrECeSSe-G. Groldschmicät.

geneigte Abnahme
W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Marktberichte.

Eine Flaſche Selterwaſſer für 5 Magdeburg den 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)Poudre Vevre, zur ſofortigen leichten Weintraube. See e e
Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu C t Roggen Safr20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehit Heute Mittwoch d. 20. Auguſt C.PUlkrl. Kartoffelſpirttus loco ohne Geſchäft

Carl Having. Anfang 4 Uhr. E. John, Berlin den 18. AuguſtStadtmuſikdirector Weizen loco 75—100
Die unterxzei

eine große Quantität gute trockne Radeſpeichen.
Halle, den 18. Auguſt 1856.

chnete Holzhandlung empfing

A. Blosfeld Comp. cert bei Natſch.

Roggen loco 54—60 834—87pfd. 57 pr. 82pfd.

Saal Pavillon zur Naben-Jnſel. h n h e SMittwoch von Nachmittags 5 Uhr an Con Aug. Sept. 54 —54 bez. Br. u. G. Sept. Oct.
53 53 bez. u. Br. 52 G., Oct. Nov. 51
s 51 bez. u. Br. 50 G.

St earin-Kerzen Trockne Hefein feinſter Waare billigſt Stearin-Kerzen täglich friſch bei Kluge S Heine.
dritte Sorte, ſo

Gerſte 45 50 75pfd. 49 bez.Hafer 35——38 54— 55pfd. neuer 36 bez., 52pfd.

alter 36 bez.
Erbſen 60 66

genannte „Talglicht Verz liegenleim bei Kluge S Heine. Rubdl loco 18 bez. 18 Br., Aug. 18 Br.dränger à Pack 7 empfehlen F g H Aug Sept s W Lept.Het e ben
W. Fürſtenberg S Sohn. Echt belgiſches Wagenſett in 2 W Kiſt n Br. etr g chen vorzüglich gut bei Kluge G Heine. Nov. Dec. 17917 be 17 17 G.Milch Aſche Neue ſaure Gurken bei re e e e re SMein Lager von ſehr ſchön glaſirten Milch 337 bez., 331 Br. 33 G., Aug. Sept. 31r a uger S Heine. bez. u. Br., 31 G. Sept. Oct. 29 29 bez. u.Aeſchen e e Vol Kändinſte s Br. Oct. Nov. M e Br.

aſſortirt.

A. Knabe in
Halle, gr. Schlamm Nr. 2. Verkauf in der Zuckerſiederei zu Trotha

3 Stück überzählige Spannpferde ſtehen zum Rov. Dec. 25 26 be m
Weizen ſtill. Roggen loco bei reichlichem Angebot neuer

e dings billiger verkauft Termine nachgebend gekündigt
Fonds und Geld Cours.

Derlin den 18. Auguſt.

50 Wiſpel. Rüböl matter. Spiritus ſchwach behauptet

Breslau, d. 18. Aug. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart. bei 80 pt. Tralles 15 G. Weizen weißerBe en. (807 100 gelber 89, 101 See 58 66

amtliche 5 Brief. HeldFonrs Gorrſe. Z. rie. Geld. B.Märk. II. Serie 5 102 (102 Rheiniſche Pr.Obl. 4 92 Gerſte 44 52 Hafer 3236
e. Frei. An (Dortm. Soeſt) do. Staat gar 33 Hamburg d. 18. Auguſt Weizen loeo feſter. Rog
St.Anl. von 1850 4 103 D. r eAnh u s 178 172 R. r. K. Gldb. 3 95 94 gen loco feſter. Oel loco 32, pr. Herbſt 317,.

do. von n e r rer 7* Sdo. von 18544 0 do. o. 4 0 o. Serie Sd en 1885 u 108 e erung Stargard Poſen 101 100 Waſſerſtand der Saale bei Halledo. von 18534 97 do. FPrioritäts a 102 do. Prioritäts4 S am 18. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
Staats Schuldſch. 86 86 do. U. Gu. o do. l. Emiſſton u 19. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
Prämienſcheine vor Berl. Ptsd.Magd. 134 133 Thüringer 128 127 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Seehandl à 50 e. Prior. Oblig 4 92 d. Prior. a Sbl. a o am UnterpegelPram. Anleihe v. l e e o am 18. Auguſt Abends 1 Fuß 1 Holl,855 à 190 116 do. do Lit. P. 4 100 Wilhelmsb. (Coſel am 19. Auguſt Morgens 1 Fuß 2 Zoll.
S n See e o Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgdverſchreib. 3 v. Prior. Oblig. 4 o. neue 1h Br. Schw. Fr. alte e S e do. Prioritäts e o den 18. Auguſt r e unter 0.Obligationen do. do. neue e am neuen Pege Fu oll.StabtOblig. a 101 101 Cöln Crefelder 108. 107 Ausländ. Eiſenn do. e 5 845 84 do. Prioritäts 4 100 998 bahn Stamm Schifffahrtsnachricht.

Cöln Mindener 3 163 162 Actien. S Sdbrief Die Schl MPfandbriefe. o. Prior -Oblig. a 102 1012 2 t Die Schleuſe zu J aadeburg vaſſirtenKur u. Neumark. 32 93 ior.zOblig. a o Amſterd. Rotterd. A. 77 76 Aufwärts, d. 16. Ausuſt. G. Schauer, 2 KähneHſtpreußiſche 32 902/, e II. W r Kiel Altonag Güter, v. Stettin n. Halle. Den 17. Auguſt. E
Pommerſche e. Emiſſion A. 91 a rn tn ter Magdeburg n. Halle. G. Schulze,Poſenſche 160 e. Slſen S n 146 Dachſteine, v. Genthin n. Salbke. F. Andreae, Etden e h 88 DuſſeldorfElberf bot räbn Mainz Ludwigsh. 12. fenbahnſtühle, v. Berlin n. Buckau. A. Schumann,
Schleſiſche 3 87 8 Puoritate e Neuſt Weißenhurg 4 War Zu Zretter, v. Spandau n. Buckau. G. Kühne, zwei
Dom Staat garan e Prentes Fedenburger 58 Kähne, Guano, v. Hamburg n. Dresden. Den 18.tirte Magdeb Halberſt. 2107 S e 622 Auguſt A. Naumann, Saak, v. Sandau n. Buckau.Weſtpreußiſche 3 85 Magdeb Wittend e Zarskoje Selo. fr.. G. Löſche, Steinkohlen, von Hamburg nach Buckau.
Rentenbriefe. do. Prioritäts 97 v e er Schleppkahn Felix, Güter,Kur u. Reumark Münſter Hammer Ha Ausland. Prio v. Magdeburg n. Den W. Lange, desgl. F.ſche 4 94394/ M z Krenzlin, Bretter, v. Spandau n. Buckau. F. KrenzPommerſche 94 Niederſchl. Märk. 4 93 92 ritäts Aetien nPoſenſche 93 do Privritäts 1 95 e lin, 2 Kähne, Flachs, v. Elbing n. Halle. C. StegHrenßiſche H. 95 e 98 Nordb. (Fr. Wilh. 5 100 litz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. ScheibRhein u. Weßtph. 96 e n Belg. Oblig. J. de eis, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg n. Bernburg, für denSachfiſche 4965 der v. Seres 1621 ſt 4 S Kaufmann Laute. W. Schade, Leinſamen, v. MagdeSchlefiſche oa Hiederſchl. Zweigb. do. Samb. und burg n. Dresden. G. Berendt, Coaks, v. HamburgPr. B. Antheilſch. 189 138 Oberſchl e e e Meuſe 4 n. Buckau. L. Duvinage, Güter, v. Berlin n. Hallee e e Niederwärts, d. 17. Auguſt. H. Dampfſchifff.e e2 3 4 9 F ie e d r h s e San ehe Neuſt. Neger S S edo. do. t. D. t Antheil 91 „Stückzut, v. Tetſchen n. Hamburg. C. Uhlemann
henen n in i e Anthelle 130 Fran Denn eachen Düſſeldorf. 90 F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck nachdo. Frioritats S S en r v Ausländ. Fonds. Mageburg. F. Klaar, Bretter v. Bucäu desgl.
do. II. Emiſſion S 90 d n e u n i We h Dew 18. Auguſt W. Richter 3 Kähne, Stückgut, vondo. III. Emiſſton 4 h 10 raunſchw. an Tetſchen n. Hamburg. F. Keilig, desgl., v. DresdenAachen Maſtricht 63 de in. Serie s 101 101. Darmſtädter Bank 168 162 desgl. W. Ernſt, Gyps- v. Alskeben i. Wittenberge
do. Friorttäts 97. 96 Rhein do. I. Emiſſton 4 1482, 142 E. Wachs, Stückgut, 9. Dresden n. Nagdeburg.

Berg. Märkiſche h 90 b. (25 u Geraer Bank 4 Il 1113 F. Andrege, Steinkohlen, desgl. R. Kießhauer, Heu,
do. Prioritäts 102 102 do. (Stamm-) Pr. 4 1192, 118 Weimarſche Bank 4 S v. Acken n. Magdeburg. F. Andreae, chemiſche Fa
Rheiniſche 1189, 8 1207, 4 119 gem.

140 à 142 gem.Für die meiſten Effekten herrſchte heute eine günſtige Stimmung und die Courſe ſtellten ſich faſt durchgängig höher.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Rordbahn (Friedr. Wilh. 61 a 62 gem. Weimarſche Bank vrikate, v. Buckau desgl-
Magdeburg den 18. Auguſt 1856.

e Königl. Schleuſenamt:. Haaſe



Beilage zu Nr. 194 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſche ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 20. Auguſt 1856.

Bekanntmachung.
Nach der in den öffentlichen Blättern enthaltenen Bekanntmachung der Königl.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom heutigen Tage ſoll vom I. September d.
J. ab die Ausreichung der Zingeoupons Ser. I. zu den Staats Schuldverſchrei
bungen aus der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 für den Zeitraum vom I. Octo
ber 1856/60, inſofern die Jnhaber es nicht vorziehen ihre Papiere durch Bevoll
mächtigte in Berlin bei der Controlle der Staatspapiere präſentiren zu laſſen durch
Vermittelung der Regierungs Hauptkaſſen ſtattfinden.

Den Beſitzern von dergleichen Schuldverſchreibungen welche die Einziehung derZinscoupons durch die hie Regierungs Hauptkaſſe bewirken laſſen wollen wird

folgendes Verfahren vorgezeichnet.
Zunächſt hat jeder Inhaber nach den in den Amtsblättern enthaltenen Verloo

ſungsliſten ſorgfältig zu prüfen ob ſich unter ſeinen Schuldverſchreibungen nicht ſol
che befinden welche bereits in den bis jetzt ſtattgefundenen 7 Verlooſungen gezogen
worden ſind und wenn ſich dergleichen vorfinden, damit nach Anleitung der Be
kanntmachung S. 79 des diesjährigen Amtsblattes zu verfahren. Die bis jetzt nicht
ausgelooſten Papiere ſind ſodann mit einer genau nach dem nachſtehend folgenden
Muſter doppelt angefertigten Nachweiſung, wozu ganze Bogen verwendet werden
müſſen gedruckte Formulare aber nicht ausgereicht werden an die hieſige Regie
rungs Hauptkaſſe und zwar wenn die Sendung durch die Poſt erfolgt unter der
portofreien AufſchriftSchuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe von 1848 zur Beifügung

neuer Coupons,einzureichen worauf das eine Exemplar dieſer Nachweiſung nebſt einer Quittung ge
dachter Hauptkaſſe zurückgegeben wird. Die bewilligte Portofreiheit für dieſe Sen
dungen währt jedoch nur bis zum J. Mai k. J. und es werden von da ab ſolche eben
ſo auf Koſten der Einſender erfolgen als wenn der Poſtbehörde und unſerer Haupt
kaſſe unvollſtändige und vorſchriftswidrige Einlieferungen gemacht werden ſollten.

Deutliche eigenhändige Namensunterſchrift mit Bezeichnung des Standes oder
Gewerbes genaue Angabe des Wohnorts, bei den Einſendern aus Städten unter
Bezeichnung der Nr. der Wohnung und bei Landbewohnern unter Angabe der näch
ſten Poſtſtation Angabe des Datums ſowie überhaupt die richtige Aufſtellung der
vorgeſchriebenen Verzeichniſſe, in welchen die einzureichenden Verſchreibungen zunächſt
nach den Beträgen und zwar die vom höchſten Betrage zuerſt demnächſt jede Gat
tung in ſich nach den Nummern geordnet werden empfehlen wir dringend. Die zu
den Dokumenten, welche nicht außer Cours geſetzt zu werden brauchen gehörenden,
noch nicht regliſirten Zinscoupons ſind zurückzubehalten. Jn ihren Ouittüngen wird
die Hauptkaſſe jedesmal einen Termin feſtſetzen, nach deſſen Ablauf ſolche, nachdem
die darunter vorgedruckte Rückempfangsbeſcheinigung von dem Einſender ausgefüllt
und vollzogen worden derſelben nebſt dem Duplicat Verzeichniß unter dem oben an

egebenen portofreien Rubro pünktlich einzuſenden und dagegen die Rückſendung der

ffecten zu erwarten iſt.
Merſeburg d. 26. Juli 1856. Königl. Regierung.

Abgang u. Ankunft d. Fisenbahn-Züge in Hälle.
3 61 78), U. Morg., 10 U. Vorm., I W.Ap on 2u Le eMitt., 49 65/, D. Naohm., 8*, 10 V. Abds.

personengeld: I. Kl. 27 II. KI. 18 III. Kl. I.
Courierzug 896 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. 1 4 II. 225 III. 16

72 9* D. Mrg-, 121 U. Mitt., 69, U. N.
en b 8* U. (äbern. in CGöthen), 10/, V. Ab Abds.

Axa K. VOo a 6 Urg 61 (ist in Cöthen äbern.) 7. Morg.
102/,* W. Vm., I V. Neum., 89 D. Ab.

d 2 W I 16 III. 29ourierzug 71 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. 1 7i. 1 h eDie mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhäsen, Wulffen, Gr. Weissandts, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeek, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 U.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Sehnellzug zwischen Berlin und München
Kusser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6--6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dort wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G V. Morg., 99 U. Vorm. I 7 U. Nachm., 8 und 112 U.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 59,, 7 U. Morg., 9 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abge r In 6 U. Morg. A. U. Nachm, 105/, Abds.An. von C I D. Nachm. 102/, D. Nachts, 3 Morg.

I 14 I. 3 22 6 II. 24 26Sehnelzug: I. 6 71, S II. 8 22 III. 2 27
Die mit bezeichneten Sohnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen weohseln in Cöthen

die Wagen nioht.

52 8 U. Morg. 12/„ D. Nachm. 7, D.
Abge h ſ t Abäs. 105, Nachts.A. en II e 77) 0. Vorm. 122 4 Nokm.,87/ pa.
I. 348 25 II. 24 III. u In 1 Tage hin u. zurück II. 3 25

I. 2 11Am Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 1 22
Sehnellzug: I. 4 4 5 II. 254 15

Muſter.
Nachweiſung

über 14 Stück Staats Schuldverſchreibungen zur Beifügung der Zinscoupons
Series III.

Eingereicht von dem Kaufmann Schulze wohnhaft zu Halle Nr. 1011.

S Der S Der Staats Schuldverſchreibungen

S Summ S JSummaS Nummer Lit. Betrag für jede S Nummer Lit. Betrag für jede

S Klaſſe S KlaſſeThlr. Thlr. S Thlr. Thlr.T 5,339 1,000 übertragj 4,3002 7,326 1000 d 83,417 D. 50310,442 A. 1,900) 3,600 10 5,518. D. 50 100
4 888 B. 500 11 247 E. 20s 2,345 B. 500 1,000 12 8,718 20 40
6 1,446 C. 100 13 4,745 F. 107 2,280 100 14 6,309 F. 10 208 11,394 O. 100 300 8 engLatus 4,300 nHalle den 2. October 1856 Schulze, Kaufmann

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt 1856.

Kronprinz Hr. Landrath u. Rittergutebeſ. Baron v. Kerſſenbrogk a. Helms
dorf. Die Hrrn Kaufl. Brauer a. Hamburg Förſter a. Berlin. Se. Exc.
d. k. e öſterr. Miniſter u. Geſandte Baron v. Hrachenfels a. Wien. Hr.
Rent. Quetenfeld a. Berlin. Hr. Graf v. Fernemon a. Paris.

Statt Zürſon: Die Hrn. Kanfl. Holzhaguſen a. Schweinfurt, Cohn a. Brau
denburg Dimmel a. küttich, Schmalling a Frankfurt. Hr. Fabrik. Corel a.
Düren. Die Hrru. Gutsbeſ. v. Schirmer a. Rügen, Heidenreich a Stralſund.

Goläner Ring: Hr. Graf v. Schmelzer m. Fam. a. Berlin. Hr. Kreisrich
ter Raſche a. Eilenburg. Hr. Gouverneur Bornkamm a. Wallſtatt. Hr. Aſ
ſiſtenz Arzt Nottnagel in Fam a. Weſel. Die Hrrnu. Kaufl. Winkler a. Mag
deburg, Lindemann a. Berlin Lobe a. Newyork, Walther a. Harburg

Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Gröger a. Frankenberg, Breſſer a. Glad
bach, Aaronſohn a. Berlin Franz a. Fürth. Hr. Lieut. im 12. Huſ.Reg.
v. Brunneck a. Merſeburg. Hr. Dr. phil. Kampf a. Liſſa: Hr. Gr-f v. Heß
a. Vannover. Hr. Lieut. v. Rohrſcheidt u. Comteſſe v. Rohrſcheidt a
Stralſund.Staat am burg Hr. Rent. Kronenfeld a. Poſen. Hr. Lehrer Dinſel m.
Gem. a. Artern. Die Hrru. Kauft. Häusler a. Brandenburg Braun a.
Cöln, Deckel a. Würrburg, Göhring a. Königslutter.

Goläne Kugel Die Hrru. Amtl. Nietner a. Ketſchau, Fircher a. Geiſel
Relitz Hr. Fabrik. Brumert a. Naundorf. Die Hrrn. Kaufl. Lange u. Roh
den a. Magdeburg Fiecati a. Berlin.Magdeburger Kahnho. Hr. Paſtor Rochell m. Fam. a. Gr. Ottersle
ben. Hr. Rent. v. Scherwitzky m. Fam. u. Dienerſch. a. Wien. Hr. Dr.
Blumenreich m. Fam. a. Dortmund. Hr. Apoth. Jerſſen m. Gem. a. Wriezen.
Hr. Kaufm. Voigt a. Altona.

Thüringer BRahnhor: Hr. Militair a. D- Schürmer a. Kaſſel. Frau Guts
beſ. Buſſe m. Tochter a. Schneidemühl. Hr. Prof. Dr. Gebſen a. Königs

Fräul. Orth a.berg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rehdes m. Fam. a. Genthin.
Berlin. Die Hrrn. Kammerherren v. Gemmingen u. v. Röder a. Carlsruhe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T Nuguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruc 328,20 Par. 327,56 Par. L. 326,67 Par. L. 327,48 Par. L.
Dunſtdruck 5,43 Par. L. 6,42 Par. L. 6,45 Par. L. 6,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 91 pCt. 73 pCt. 96 t. 87 pCt.
Luftwärme 12,8 G. Rm. 17,7 G. Rm. 14,1 G. Rm. 11,9 G. Rm.

8 V. Morg. 12 U. Nachmittags5

Abg. ma on i 7 U. Abds. 109, U. Nachts.Ankk. von T nach 5 r D. Morg- 122 4 V. Nachm.
5 87 D. Abends.

I. 6425 II. 39 III. In 1 Tage hin u. zarüäek II. b 25
i. 3 19Am Sonntag hin und zurück II. 3 12 III. 2 19

Schnellzug: I. 6 4 12 II. 5 26
Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.

Abg a 0 8 V. Ar 2U. Arg., I U. Nachm. 109, U. Nachts.u. von O e Tore 4* Nah s W. Aba.
9 8 I.sehnelleug: i. 10 3 6 14

Abg. m Akt t g. P. Mr,D. Mrg., 105 D. NohtsAmlr. von a II a. 0 5 h D. ürg 87 U. Abds.
I. 14 25 99. II. 8 27 III. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 28

Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per
sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.

Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-
dorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an aueh Kndet bei denselben Keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehencde Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
ch 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich U. Nachm. Sonntag 5 D.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönwern täglich 5 U. Abends, nach
Sehraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

AmKommendle Personenposten n Male
von Nordhausen täglich 45, Uhr Morg. u. 2, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 49, U. Morgens, Cönnern täglich 8 U. Morsg-, Wettin täglich 8 U. Morg.,
von Kilenburg täglich 79, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Schraplau PDfenstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 72 U. Morg.

Vahrpreise. Gours nach Nordhaus en (pr. feile 6 Bis Lan-
genbogen (2 12 Eisleben M.) 27 Sangerhausen (7

Rossla (9 M) 27 Nordhausen (I2 2 13Gorts naeh Kilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M.) 15 Dehlitzsoh
(3 M.) 22 Eilenburg (7 M. 12 Cours nach Eisleben (pr.
M. 6 Bis Tangenbogen (2 M.) 12 Eisleben M.)-27 J. Cours
nach Sehraplau (pr. M. 6 R Bis Teutschenthal (I* M.) 10 Sehrap-
lau (3 M.) 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.13 Cours nach Löb ejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (22 M.) 137. B.
Cours nach Gön nern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3 179), Sours
Nach Frkurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt. A) 12 Sehafstäde (3 M.
18 Querkurt M. Axtern (8 I 18 Heldrunger(9 M. I. 25 Sachsenburg (9, M. I 28 Kindelbruekelsensee 2 10 Gebehee (182 22 h Frkurt (16 M.) 3 7 99.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der Kirche zu Jſcherben gehörige
Ackerſtück von 6 Morgen 165 DRuthen in
Schlettauer Mark ſoll vom 1. October er.
ab anderweit auf, 6 oder nach Befinden auf
12 Jahre verpachtet werden. s

WFrettg, e r J e aufreitag den 22. Auguſt c.
Mittags 11 Uhr

in dem Block ſchen Gaſthofe zu Z3ſcherben
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Halle, den 11. Auguſt 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Otto Geiſel hier und zu Grö
bers iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 8. September 1856 einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer
den aufgefordert dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Juni 1856 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 30. September 1856 Vormittags
10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns

berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwälte Quinque, Wilke,
Niemer, Fritſch, v. Bieren, Fiebiger
zu Sachwalkern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 8. Auguſt 1856.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Gutsverkauf.
Für 18,000 ſoll ein bei Grimma ge

legenes Landgut mit faſt neuen Gebäuden, gro
ßem Hof, 224 Morgen Areal, 20 St. Rind
vieh, 4 Pferde u. ſ. w. mit einer Anzahlung
von 6 8000 77 durch mich ſofort verkauft
werden. Näheres hierüber durch
H. G. Hohl in Leipzig, Brühl Nr. 64.

Ein vereideter Protokollführer, 30 Jahr alt,
der ſeit 15 Jahren bei Oekonomie-Commiſſarien
gearbeitet, und in den letzten Jahren als Bü
reau Vorſteher fungirt, Receſſe und Sollhaben-
berechnungen c. anzufertigen im Stande iſt
und hierüber die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht baldigſt eine Stelle.

Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre
C. W. an Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung abzugeben.

Die zweite Hausknechtſtelle in einem fre
quenten Gaſthofe iſt ſofort zu beſetzen. An
meldungen nimmt Herr Schröder, Moritz
kirchhof Nr. 15, entgegen.

Geſuch. Ein thätiger kautionsfähiger Mann
ſucht eine Stelle als Rechnungsführer, Auf
ſeher oder dergl. Näheres gr. Klausſtr. Nr. 7
bei Hrn. Schröter.

Arbeiter -Geſuch.
6 bis S fleißige Arbeiter können bei gutem

Lohn in meinem Steinbruch bei Wörmlitz
Arbeit erhalten.

Euricht in Böllberg.

Der Prozeß
der freien Gemeinde in Magdeburg.

Herausgegeben von Uhlich. 7 Sgr.
Die Verurtheilten wünſchen dringend, daß man die Gründe, auf denen ihre Verurthei

lung in drei Jnſtanzen ruht ausführlich kenne darum legen ſie in obiger Schrift dem Pu
blikum die Anklageſchrift und das Urtheil erſter und zweiter Jnſtanz vollſtändig vor und be
gnügen ſich aus ihrer Vertheidigung nur das Wichtigſte kurz beizufügen.

Die Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld
verſichert zu feſten und billigen Prämien Gebäude, Mobiliar, Waaren Ge
treide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrikgeräthe und überhaupt Be
wegliches auf beliebige Zeit von einem Monat bis ſieben Jahren. Bei Verſicherung auf
fünf Jahre wird bei Vorausbezahlung auf vier Jahr ein Freijahr gewährt. t

Zur Annahme von Verſicherungen empfehle ich mich und werde bei deren Ausführung be
reitwilligſt unterſtützen.

Schraplau, im Juli 1856. Ferd. Kopf, Agent.

Eine Penſionairin, welche zu Michae
lis die hieſ. Schule beſuchen ſoll, findet bei
einer Beamtenfamilie ganz in der Nähe des
Waiſenhauſes freundliche und billige Aufnahme.
Näheres gr. Brauhausgaſſe Nr. 15, 2 Treppen.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren von an
ſtändigen Eltern die in der Küche nicht ganz
unerfahren iſt findet zum 1. September Stel
lung in der gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.

Einer tüchtigen Ladenmamſell, welche auch
in der Wirthſchaft erfahren kann eine gute
Stelle nachgewieſen werden durch

Wittwe Lange, Karzerplan Nr. I.

Ein in allen Branchen der Brannktwein
Brennerei (im Rüben und Syrupbrennen ſo
wohl wie in der HefenFabrikation) erfahrener
Brenner, der ſich über ſeine Brauchbarkeit hin
länglich ausweiſen kann, ſucht ſofort Stellung.
Reflektirende wollen ihre Adreſſe unter A. B.
Nr. 34 bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. portofrei einſenden. e

Feinſten EſſigSprit, ſowie feinſten
Wein-Eſſig zum Einmachen von Früchten
und Bier Eſſig empfiehlt

die Eſſig- Fabrik Klausthör Nr. 16.
Neue geräuch. Lachsheringe,

à Stück 1 bei Bote
Stanniol, weißes und couleurtes, empfeh

len im Ganzen und Einzelnen
A. L. Klein S Co., Leipzigerſtr. Nr. 17.

Wagenſchmiere, weiße engl. Patent,
desgl. blaue belgiſche in Doſen à 2 empfing
und empfiehlt

Bruckdorf. Albert Wolter.
Diverſe Sorten Salzbutter zum Backen

und für den Tiſch von 6 8 pr. W an
bei Albert Wolter in Bruckdorf

Breite Straße Nr. 16 iſt die BelEtage
veränderungshalber ſofort zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

Näheres Leipzigerſtraße Nr. 87.

Ein ſehr freundliches Logis, beſtehend aus
3 Stuben 2 Kammern, Boden, Holzſtall,
Keller c. iſt in der Franckenſtraße Nr. 5 in
erſter Etage vom 1. October d. J. an zu be

ziehen. reGeſchäfts- Verpachtung.
Ein Materialwaaren Geſchäft in der fre

quenteſten Straße eines Provinzialſtädtchens iſt
ver änderungshalber unter äußerſt günſtigen Be
dingungen zu verpachten und wird hierüber Nä
heres Leipzigerſtr. Nr. 108 im Laden ertheilt.

Das Parterre Logis von 3 Stuben, 4 Kam
mern Küche c. iſt ſofort zu vermiethen und
1. Octbr. zu beziehen Barfüßerſtr. Nr. 16.

H. Weber Maler u. Photograph.
Jm Verlage von H. R. Sauerländer

in Aarau erſcheint ſo eben eine

Neue
wohlfeile Claſſiker- Ausgabe

vonHeinrich 3ſchokkes
Novellen und Pichtungen.

28 Lieferungen in Claſſikerformat.
Jede Lieferung von 9 Bogen in Umſchlag geh

à 4 Ngr. 12 kr. Subſkrpr.
Dieſe neue wohlfeile Lieferungs- Ausgabe

der ſo allgemein beliebten Novellen und
Dichtungen von H. Zſchokke (enthaltend
die I. Sammlung Band 1 bis 10 der bishe
rigen Ausgabe der geſammelten Schriften) er
ſcheint in Format, Ausſtattung und
Preis ähnlich den neuen Ausgaben der
Deutſchen Claſſiker, und ſchließt ſich
alſo ganz an dieſelben an.

Die Wohlſfeilheit dieſer hübſchen Aus
gäbe macht dieſelbe nun auch weitern Krei
ſen, bei denen in Folge höhern und allgemei
nern Bildungsſtandes heutiger Zeit ſolche Lektüre
Wunſch und Bedürfniß geworden iſt, zugäng
lich wir empfehlen demnach das Unternehmen
einer ausgedehnten Theilnahme, wodurch allein
es zu ſo ermäßigtem Preiſe ausführbar
wird. Die bereits erſchienenen Lieferungen ſind
in allen Buchhandlungen zur Einſicht vorräthig

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Gr. Schlamm Nr. 10 iſt zu Michaelis eine
Wohnung zu vermiethen. S 177

Zum Gebrauche für
Ackionäre, Kriſende, Kaufleute etr.

iſt erſchienen
Eiſenbahn Karte von Central Europa.
Mit Anführung aller im Bau begriffenen
und projectirten Eiſenbahnen, ſo wie ge
naue Bezeichnung der Bahnen, welche be

ſondere Benennung haben.
Preis 18

Vorräthig in der
Wfeſferschen Buchh. in Ilalle.

Ein Burſche kann ſofort oder Michaelis in
die Lehre treten beim Huthmachermſtr. J. T.
Naue, Markt, Bärgaſſe Nr.

Paradies
Heute, Mittwoch den 20. Auguſt

Auf allgemeines Verlangen

Große Vorſtellung,
gegeben

von Hermann Lindmüller nebſt Frau.
Um 6 Uhr werden 3 große Luftballons

n ſteigen eAnfang der Vorſtellung 7 Uhr.
Die Zwiſchenpauſen werden durch Concert

piècen ausgefüllt. aDie Stereovskopen- Sammlung iſt von
3 Uhr an aufgeſtellt. S

Entrée für Herren 2 Damen I
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor

ſtellung Donnerstag den 21. Auguſt ſtatt.
Hermann Lindmüller.

T Maill e.Heute Mittwoch zum Geſellſchaftstag fri
ſchen Kirſch und Kaffeekuchen wozu erge
benſt einladet W. Bügler.

Marktberichte.
Halle, den 19. Auguſt.

Bei etwas größerer Zufuhr war es mit Getreide ruht
ger Gerſte r angenehm und gern gekauft. Weizen
75--88 Roggen 52——60 Gerſte 44——51 Ha
fer 30 35
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